
Clxsnktstraße entlang, die Entfernung ist 2224
Fuß oder 741 1-3 Yard, der Fall 33 Fuß und

1 Zoll. Auf Antrag vertagt.
Attestirt. I L. Xeit»ie>c>, Schr.

Csmnion Louncil-Zimmc»,)
Zanuar 5. 1859.

Der Rath versammelte sich anwesend die
Herren Barnet, Hain. Haus, Malsberger,Mil-
ler, Witman, Zäger, Zung und Frees, Presid.Das Protokoll von letzter Sitzung wurde ge-
lesen und genehmigt.

Hr. Wirmai, brachte mündlich ein Gesucl,
ein für die Verbesserung der Alle»), von derßin-
geman »ach der Laurelstr.lße, nahe den 7ten.

Eine Rechnung von Hrn. Mauger, für wür-
ben und Pflastern an verschiedenen Plätzen vor
Stadt-Eigenthum, wurde vorgelegt, gelesen und !
zu bezahlen beordert; ebenso die Rechnungen von !
Wm. Leinbach, Necs.r und Lerch und Israel
R. Laucks.

Die Rechnung der City-Auditoren »vurde der
Rechnungs-Committee übergeben.

Ein Beschluß vom Sclect-Eouncil, die Rech-
n»,ng der City-Auditoren betreffend, wurde ge-
lesen und aus Antrag zurückgelegt.

Ein Beschluß von demselben, die Errichtung
von Seitenpfahlen betreffend zc., »vurde ein-
stimmig genehmigt.

E>>, Beschluß ron demselben, das Gesuch der
l>ie>igen Eisenbahn-Company betreffend, »vurde
gelesen und Antrag zurückgelegt.

Em» Mittheilung übe» denselben Gegenstand
wurde vorgelesen und alle weiteren Verfügun-
gen darüber eingestellt.

Hr. Witman offerirte folgenden Beschluß-Beschlossen, daß die Ciry-Counc>ls H159
verwilligen,zum Theil zu bezahlen an Hrn. Geo.
W. Oakeley, für Geld das er vorgestreckt hat,
zur Bezahlung der Schulden ter Neversink Feu-
erspritzen-Compagnie, unter einen, Besililusse
palsirt durch den früheren Borough Council am
21. Oktober 1843. Zurückgelegt.

Auf Antrag vertagt.
Attestirt, 11-U). Tvfon, S. C. C.

Vvil der (HesckHcl'nng.
Harrisburg, den 5. Januar. S e n a t. Der

Sprecher addrejsirte den Senat inßetreff eines
perlönlicl)en Zwistes zwischen ihm und Hrn.
Packer, Senator von Lycoming, und meldete
daß derselbe beigelegt sei. Hr. Packer folgte mit
einer Rede in ähnlichem Tone.

Die übrige Zeit »vurde durch das Lesen von
Bills, Einreichen von Bittschriften und ähnliche
Geschäfte ausgenommen.

Ha u s.?Eine Senatebill, Ncben-Erbfchaf-
ten betreffend, passirte. Sie dehnt die Zeit zum
Eollectiren der Taxe bis zun, I. Zuli aus.

Das Haus beschäftigte sich sür die übrige
Zeit mit ähnlichen Geschäften »vie der Senat.

Januar 7. Senat Mehrere Bittschrif-
ten und BiUS wurden eingereicht und einige
Pncorporationsbills passirte',,,

Eine große Anzahl Biitschristen »vurde», ein-
gereicht und verschiedene Local-Bills wurden
verlesen, auch ein- die Taxe von Sieben-Erb-
schaften betreffend.

Januar 8. Se n a s.?Nach einigen un-
wichtigen Geschäften beantragte Hr. King, daß
der General-Audilor ersucht »verde, um Aus-
kunft über d«n Unterschleif des früheren Gene-
ral-Landmessers, Zacob malade, und um An-
gabe ter demselben in den Zaire» 1839, '49,
'4l und '42 geleisteten Zahlungen. Hr. Drum
verlas eine Reihe Beschlüsse, welche dahin lau-
teten, daß dies ter Zahrestag der Schlacht bei
Neu Orleans sei unt taß ter Senat sich zu
Ehren desselben vertagen möchte; was dann auch
.bald geschah.

Das Ha u s folgte dem Beispiele deS Senats
und vertagte sich für denselben Zweck.

Zanuar 9. Sena t. Der Bericht des
'General-Auditors über die Contigent Ausgaben
iwurde vorgelegt. Unter den vorgelegten Bitt-
Uchnften war auch eine von Maidencriek Taun-
Mip, gegen die Theilung desselben.

Haus. Eine große Anzahl Bills »vurde
vorgelegt, lieber ein Supplement zur Znkor-
porations-Akte der Pennsylvania Eisenahn und
ebenso über die Bill, den Freiwilligen vonPenn-
sylvanien, welche den inerikanischen Krieg mit-
gemacht haben, Medaillen zu verabreichen,»vur-
de Bericht erstattet.

Zanuar 19. Sena t.?Ein Schreiben von
der am 1. Zanuar gehaltenen Editor-Conven-
tion wurde vorgelegt, bittend um eine ?»ehr all-
gemeine Veröffentlichung der Gesetze. Mehrere
Ehefchcidungsgesuche wurden vorgelegt.

Hr. Mühlenberg erstattete einen ungünsti-
gen Bericht in Betreff der Heimstätten-Aus-
nahme. Ein Bericht, wegen der Verwilligung
von Pensionen an Wittwen der Revolutions-
soldaten, welche vor 189 t) verheirathet waren,
wurde vorgelesen.

Hau s.?Das Drucken von 899 Erempla»
rcn von des General-Auditors Bericht von den
Bibliothek-Rechnungen, »vurde genehmigt. Hr.
Laird offerirte einen Beschluß, daß die Bank-
Eommittee den Banken und Spranstalte» ge,
wisse Fragen vorlege, welche dieselben eidlich
zu beantworten Härten, der angenommen »vur-
de. Ein Beschluß in Betreff der Sklaverei in
den Teritorien »vurde angeboren.

Der Congreß.
Die Herren im Congreß, wenigstens die im

Hause, haben biS jetzt »och wenig guten Willen
gezeigt, diesen Winter Geschäfte zu thun. Sie
sitzen nun schon 9 Wochen und noch immer ist
das Haus nicht vollständig organisirt. Drei
Wochen waren nothig, um einen Sprecher zu
wählen und mit der Wahl deS ersten Schrei-
bers geht eß njchl viel besser. Ein Antrag »vur-
de bereits gemacht, die Wahlen aller Beamten
bis zum 1. September aufzuschieben was viel-
leicht ganz in der Ordnung wäre, denn wenn
es so fortgeht wird der Congreß wohl nachHau-se gehen müssen, wenn die Beamten gewählt
sind. Die Herren glauben wahrscheinlich, daß
die Langmuth des Volkes Ähnlichkeit mit dem
Federharz Hai.
Zählung der taxbareu Einwohner

von Pennsylvanien
Der HarriSburg Jntelligenzer liefert eine Liste der

taxbaren Einwohncr von sämmtlichen Cauntieö die-

ser Republik aus den osflciellen Berichten, welcke an

! den Staatssekretär abgeliefert wurden, aufgemacht,'
wonach der Staat in Distrikte eiugetheiit »verden soll.
Ebenfalls eine Liste der Zählung von 1842, die man
mit der neuen vergleichen und den Zuwachs daranv
ersehen kann j

Saiintieb 1542 1849 Zuwachs
Adams 5212 5919 4i«7
Armstrong 4398 6986 1688
Allegheny 18619 28546 9936
Beaver 6679 4512

Bedford 6763 6258

Blair neu 4457
Bradford 71U7 8532 1835

Berks 13791 16262 2562
Blicks 12927 13151 1124'
Builer 5835 7499 2159
Eambria 2433 3642 1299
Lenker 4484 4946 462 -

Chester 13433 14789 1856
Clarion 3311 5987 1776 ,
Clinton 2918 2316 297 '
Columbia 5614 6721 1977

Crawford 7516 8130 514
(iuniberland 6477 7554 1677 !
Delaware 4462 5267 895 '
Erie 7285 8424 1139
Fayette 7998 7611 693 l
Franklin 7768 8386 623 i
Greene 4277 4447 179
Huntington 7439 5399

Zntiana 4538 5538 1999 '
Zefferson 1789 2622 833 ,
Zuniata 2459 3299 759 -
Lancaster 1"!>67 22773 3896 >
Lycoming 5161 5329 228
Lawrencc neu 4425
Monroe 2374 2785 411 '
Mercer 7956 6516
M'Kean 198» 1213 124
Norlhamptoi, 9694 8998
Northumberiand 4472 4522 59
Pcrr» .1989 4455 466 >
Philadelphia City 17559 22965 5466
Philadelphia Co. 33562 54667 2l 165

Potter 681 1316 665
Susguehanna 4949 6111 1171
Lchuylkill 8986 12867 4781
Lomerset 4428 4937 599 >
LullIvan neu 769
Tioga 4991 5237 1146 >
Union 5953 5386 ZZg

Venango .'<ls7 4927 879
Washington 7979 8929 9Z9
Warren 1635.'j 11618 1265
York 16698 13991 2393

3291>'68 413128 79928
N. B.?Von den Caunlies bei weichen kein

Zuivachs angegeben ist, sind während den letz-
ten 7 Zahren Theile abgeschnitten, um daraus
neue Caunties zu machen. Der wirkliche Zu-
wachs im ganzen Staate, seit 1842, wird zu j
83186 angegeben.

Wir vermissen in der obigen Liste mehrere
Caunties, namentlich Montgomery, Libanon, <
Lecha, Luzerne und noch einige andere; ob die-
selben noch keine Berichte abgegeben haben oder
ob sie vom Setzer vergessen wurden, können »vir
nicht sagen.

(Aufgeschobener Artikel.)
Ein gewisser John Meliert hat es als zweck-mäßig erachtet, in einer Schandschrift im «Re-

adinger Adler" vom 1. Zanuar, feinen Unsiaht
über uns auszuschütten, wahrscheinlich weil er

keinen geeigneter,, Platz dazu finden konnt,.?
Wer die Quelle ficht, »voraus der Schmutz stoß,
wird leicht die Motive erkennen welche densel-
ben zu Tage beförderte». Dieser John Meliert
hat es darauf abgesehen unsern Privat-Cha-
rakter zu verdächtigen ; in wiesern ihm dies ge-!
Lungen ist, wird die Zukunft lehren. Es gibt
Gegenstände die immer bleiben was sie sind,j
selbst dann noch wenn sie mit Koth beworfen
werden. Wir sind weit entfernt dem Hrn. M. I
ein Sündenregister vorzuhalten, denn im. letz->
ten Frühjahr hat er uns in einen, eigeichändi->
gen Schreiben versichert, daß er «ein reineS Ge-
wissen hat'« und ein braver Mann sei." Das
zeigt, daß er eine gute Meinung von sich selbst !
hat, ob sie andere Leute auch haben, ist natür-!
iich eine andere Frage. Wir kümmern uns we-!
nig um seine Schmähschrift, aber um etwaigen '
bösen Folgen vorzubeugen, die daraus entstehen'
konnten, halten »vir es für rathsam geeignete >
Mittel anzuwenden ; denn selbst der Biß eines
tollen HundeS oder einer Rasselschlange soll nicht
gefährlich sei», wenn die geeigneten Gegenmit-
tel angewender »verden.

Es war Unsere Absicht die Ursachen anzuge-
ben, weiche Hrn. M. so gegen uns ausgebracht
haben, daß er sich in dem erwähnten Ergüsse!
Luft machen mußte, enthalten uns aber aus ge-!
wissen Gründen dies zu thun. Das Produktwozu er feinen Namen lieh, war das Mach,
werk eineS gedungenen Handlangers, der für ein !
Glas Rebensaft viel thut und sich um solchen
Preis auch wohl zu so etwas gebrauchen ließ;!
toch ist es uns einleuchtend, daß Hr. M- das
Thema sowohl zu di«ser als den andern Tyra-
den lieferte, welche im <Adler' erschienen sind in
Bezug auf den deutschen Bau-Verein und uns.

Gewisse Leute haben die Meinung von sich
selbst, daß sie zu irgend etwas tüchtig seien, so
ging es auch Hru. M. und seinem Hai,dianger.
Beide haben sich um Aemter in, B. V. bewor-
ben und beide sind durchgefallen. Wenn deß-
halb nun auch Niemand eine Thräne vergießt,
lo ist eS ihnen doch nicht zu verargen, daß sie
ob solcher Unbill ui,tröstlich"/,nb.

Ts ist nicht uuscre Absicht, Hrn. M6. Cha-
rakter zu kntisireu; wir wollen dies Ander»
überlassen; doch möchten wir ihn schließlich
versichern, daß wir i h n nicht als Vormund
über uusere Handlungen anerkenne» werde»,

obwohl er alt genug ist, um vernünftig zu sein.
Er und sein ziegenbärtiger Handlanger, swir
ine,,,?»» de» Feldwebel der noch nicht bestehen-
den Compagnie,) mögen ihre Galle über uus
ailSschttttt», das Publikum, was nie falsch
urtheilt, wird, wenn es gehörig unterrichtet
ist, dir Absicht je»ier Herren uicht verkeime».

A u»d F. PuwcUe.
Readjiig, de» 15. Januar >»59.

Unsere Court begann ihre Zanuar Si-
tzungen am vorletzten Montage. Vor die
Gränd-Jury kamen 19 Anklage», von welchen

sie 8 ignorirte und IITrue»Bills einbrachte.
Von diesen wurden 3 biS zur nächsten
zurückgelegt. Die iZriminaifälle waren nicht
von großer Bedeutung außer einem wegen Ver,
führung eines Mädchens, in welchem der"Ver-
klagte schuldig gefunden wnrde. Klägerin und
Verklagter sollen beide in Preußtaun wohnen.

Bon Dampfboot
Alabama kam am 2. Zanuar von Ehagres in
Neu Orleans an. Es brachte H59,999 in
Goldssaub und eine große Anzahl Passagiere.
Der Werth seiner Fracht wird zu H259,99i1 j
angeschlagen. Das Panama Echo meldet,!

daß in der Provinz Aragua» eine neue Golt-
mine entdeckt sei, nahe am Zsthinus. Mehre-
re Amerikaner sind dorthin gezogen, ihr Glück
zu versuchen, im Vorzug zu Caiifornien.

Die Passagiere hrachten entmuthigende Nach-
richten von den Angelegenheiten in Caiifornien.
Die Goldgräber sollen stark am Scharbock lei-
den.

Ein >vc rt h voll c r Haast, Man erzählte
»ins vorige Woche folgenden Epas;,?Ein Bauer,
dessen Namen »vir nicht erfahren haben, hatte kürzlich
jKlafter Holz in die Stadt gefahren und als Bc°
zalilung PS dafür erhalten Auf seinem Heimwege!
bemerkte er. dasz ein Haase unter einen Holzhaufci»!
schlüpfte »vorauf er sogleich Jagd auf denselben mach-
te und ilu» auch glücklich erwischte, Run bemerkte er

aber ei.»ei» zweiten Haasen in dem Holzhaufen und
um auch diesen bekommen, band er dem ersteren
»nit dem Riemen seines Keldbeutelö die Hliikersiiste
zusammen, damit er nicht entwische, als er aber den
zweiten erwischt hatte. Iva» der erstere verschwunden
und hatte, statt Lösegeld zu bezahlen, dasselbe initge- >
nommen Der Mann bat nun 2 Thaler für einen

Haasen bezahlt und will sich künftig lieber einen kau-
fen, alö selbst sangen,

Pittsburg den 4. Zanuar. ? Alle« verlo-
ren?Zwei Männer, welche letzten Samsiag
mit einem Boot den Fluß heraufgekommen wa-
ren, verließen dasselbe zusammen, ter eine mit
einen, Bündel, der andere mit einem Koffer,
worin er alle seine Kleider und sein Geld hatte.
Sie wollten sich gemeinschaftlich ein Logis su-
chen und während der Eigenthümer des Koffers
mit dem Wirthe im Hause unterhandelte, ging
sein Kamerad mit seinem Koffer durch. Als
er wieder herauskam war Alles verschwunden.
Die Polizei soll sogleich Nachsuchungen ange-
stellt haben, mit welchem Erfolg? wissen
wir noch nicht. Etsztg.

Lancaster, d. 8. Januar. ?Selbstmord
und tödtliche Zufälle.?-Ein fungerMann,
Namenö AchrabamKind'g, wohnhaft ohn
weit dem Lamm Wirtt)6t)ause, in West
Lampeter Taunfchip, in diesem Caunty.
machte am Freitag vor acht Tagen feinem
Dasein dadurch ein Ende, daß er sich er
hängte. Er soll sich in guten Vermö
genöumstä'nden befunden haben und hin
terließ eine Frau und zwei Kinder, um
fein trauriges Ende zu beweinen.

Am Montag vor acht Tagen wurde in
West Lampeter Taunfchip eine Eoroners
Untersuchung gehalten über den Leichnam
von Aldes Kuhns, einer Tochter von Pe
ter Kuhns. Die Jury that denAusfpruch,
daß dieAerstorbene durch dieHeimfuchung
Gottes zu ihrem Tode gekommen sei.

Am Sonntag Abend, den 3t). Decem-
ber, ereignete sich ein trauriges Unglück in
West Earl Taunfchip, in diesem Eaunty,
welches den beinahe augenblicklichen Tob
von Hrn. Weidler Bender, einem in jener
Nachbarschaft wohnhaften jungen Man
ne, zur Folge hatte. Es scheint, daß der
Unglückliche an jenem Abend in Gefell
schaft mehrerer anderer jungen Männer
ausgeritten war. 'Auf ihrem Ritt spra>
chen sie in demWirlhshause des Hrn.Sa?
muel Holl, in Eartville ein, um zu sich er
frischen, und nachdem sie dies gethan hat-
ten, bestiegen sie ihre Pferde wieder und
ritten auf eine etwas ungestüme schnelle
Weise davon- Sie waren aber kaum au-
ßer Gesicht geritten, als dasPferd des un
giückilchen jungen ManneS stolperte und
ihn mit dem Kopfe voran auf den gefro-
renenen Boden warf, wobei ein hervor-
ragender Theil desselben ihn hinter und o-
berhalb das Ohr traf, so daß sein Hiin
fchädel zerbrochen und das Gehirn so be-
schädigt wurde, daß sein augenblicklicher
Tod dadurch verursacht wurde.

Der Verstorbene war geachtet und be'
liebt von allen, die ihn kannten, und sein
schmerzlicher Hintritt wird allgemein be

! trauert.
Trauriger Selbstmord.?Der VorkNe-i

! publikan berichtet, daß Hr. Georg Holder,
j tin sehr würdiger Bürger jener Stadt,

! im Nachmittag vom Montag vor achtTa
gen ln einem Zustande der Gemüths Nie
dergeschlagenheit. die, wie man vernimmt,
durch ängstliche Sorge wegen seinen well
lichen Angelegenheiten veranlaßt wurde,
sich mit einem Messer mehrere Schnitt
wunden der Länge nach und kreuzweise in
der Gegend des Unterleibs versetzte, an
deren Folgen er am Abend deö nehmlichen
Tages starb. Hr. Holder war einer der
tapfern Freiwilligen, welche während dem
letzten Kriege mit England von Vork nach
Baltimore marschuten, und nahm An-
theil an der Schlacht bei North Point am
12. September 1814. Wie sonderbar ist
die menschliche Natur beschaffen, daEiner,
welcher unerschrocken vor den mit den
Werkzeugen des Todes geladenen Muske
ten und Kanonen stehen konnte, seinen
Muth ilsn verlassen fand im Angesicht der
gewöhnlichen Lebenswechsel! Es ist diese
Lehre eine sehr ernstliche, und sie sollte der
schwachen Menschheit zur Ermahnung die
nen. nicht auf ihre eigenen Kräfte zu ver-
trauen. Volksfr.

Verheirathet.
?durch d?n Ehrw. Wm. Pauli, am Isten

Januar, John Tälor, von Elsaß, mit Miß
! Matilda Albrecht, von Ber», ?Hr. Zohn t.

I Fischer, von Cnmr», mit Miß Elisabeth
Schässer, vo» Readiug. -am Sken. Herr
Franklin Gukhart mitMißßebecka K?pple,
b?ide vo» R?adi»g.

?durch den Ehrw. I. A Graun» am Ist.
Ja»., . Hr G?orq? R Fries mir Miß Sara
Anna Habs, l eide von Reatinq. ?am st?»,

Herr William I. Greinet nur Miß Mary
Ann Gärb?r.

?durch den Ehrw. G. F Miller, am Ist.
Jan., Hr. John Keppeln,»,, mic Miß Chr«'
stiainia Bauer, beide von Readmg.

?dnrch den Ehrw. Daniel Ulrich, am 26.
D?e., Hr. Washington Schneider mit Miß
Maria Anna Schneider, beide von Bethel -

-am Zllsten, Hr. Johannes Schleßman, von
Bethel, mit Miß Julianna Baldorf, von
Tulpehocken.

durch den Ehrw. Thomas H. Lembach,

am 24. Denn., Herr Anton Huber mit Miß
Carolina Weidman, beide von Meverstann.

am 27ste», Herr Jonathan Wicke mitMiß
Carolina Böttiger, beide von Libanon Co.

durch den Ehrw N. G. Straßbnrger,
an, 2.?. Deel'.. Herr John K. Stansser, von
Bo,'erstaun, mit Miß Carolina lliiAer, von
Coleb« ookdale. ?am 27ste». Hr. John W.
Arms mit Miß Zlmelia D. Sands, beide von
Douglas;, Montgoinery Co.

?durch de» Eln w. I. C. Schmidt, am 29.
Dec., Herr Joh» S. Meurich mit Miß Ly-
dia Himmclbei ger, beide vo» Nord Heidelb.

?durch den Ehrw. Jsaac Röilcr, am 23.
Dec., Herr Aaron Hehns, von Bern, mit

Miß Anna Mohn, von Maid?»?,i?k. ?am
1 ste» Jan., Herr Heinrich Oswald mit Miß
Sara Stein, beide von Maxatawny.

?durch de» Ehrw. Conrad Miller, am 25.
Dee., Herr Jonas Muthart nur M,ß Mary
An» Stcinbaeb, beide vo» Eol?brookdal?. --

ebenfalls, Hr Bcrnhart K. Ä'epner mit Miß
Mar» Ann Reichert, beide von Washington.

Endlich ist es einmal vollbracht
ll»d die Hochzeit ist vorüber;
Der Bcrnhart hat sich ein Frah angeschafft
Nun soll er sie auch lieben.
Und Musik hatt' er auch dabei,
Das wollt' die Alt' »«cht eingehen,
Sie sagte es war' Z» viel Geschrei,
Man könnt' es nicht ausstehe».
Nun wünsch' ich euch Glück und Gedeih'»
In eurem eheliche» Tagen,
So thnt euch mit einander freu »,

Dann habt ihr nichts zu klagen;
Und weiter wolle» wir nichts darnach fragen.

Starb.
?an, 31. December, in Rihrerebnrg, Se-

bastian Lutz, im 77stcn Lebensjahre.
am >5. Deeb., in Hereford, Maria Schn-

bart im 99sten Jahre ihres Alters. Sie hin-
terließ eine zahlreiche Nachkommenschaft von
ungefähr IBZ Personen.

?an, 39. Decem., in der Wohnung seiues
Sohues zu Liesport, Major Samuel Jones,
von Unter Heidelberg, «m 71sten Lebensjahre.

?am 7. November, iu Windsor, Sara
Gilldin, Gattin von Hira», Gnldi» und Toch-
ter von Samuel I. und Esther Martin, im
28sten Lebensjahre.

-am 39. Dee.. in Richmond, Hanna Ker-
by, an der Wassers,«cht, im 75st. Lebensjahre.

?an, 27. Der., Joh», Heinrich, Göhlich?»
von Jonas Bauer, in, 2teu tebeiiSjahre.

?am 21. Decbr, i» Hereford, Beuueville
Melier, an der Hiriientzniidung, im 25ste»
icbenejahre.

?am 31. Dec., in Grünwitsch, Dina,Toch
ter von Riibeii Leiihardt, in, t». Lebensjahre.

Berks Caumy Sparverein.
Die Glieder dieseö Vereins werden hiermit

benachrichtigt, daß die dieSmonatlichen sJa-
Zahlungen zu machen sind, auf oder vor

Montag, den LS. diefesMonats, an den Schat-
zmeister Heinrich Nagel, und daß dem Freibrie-
fe gemäß am Dienstage, den 29. Zanuar 1859,
die jährliche Wahl für einen Theil der Beam-
ten gehalten »verde« soll. Die Board der Di-
rektoren hat daher beschlossen, daß besagte Wahl
am Hause von Zohn Messerschmidt, Ecke der

Penn und 7ten Straße, Reading, Abends von
9 bis 8 Uhr gehalten »verden soll.

Die zu erwählendcn Beamten sind: eine
Person für President» eine Perfo» für Vice«
Präsident, eine Person für Schatzmeister und
7 Personen für Direktoren. Aaron Steinbach,
Heinrich Printz, Jacob Geiger und David E.
Staudtsollen die Wahl halten. Am nämli-
chen Abend sollen auch die Anleihen »vie ge-
wöhnlich verkauft »verde»,.

Bei einer Versammlung des Vereins am L7.
letzten December, wurden folgende Personen
für die vorgemeldcten Aemter in Ernennung
gebracht, nämlich: Zacob B. Mast, für Prä-
sident ; Friedrich Printz sür Vi« Präsident;
Heinrich Nagel für Schatzmeister, und Willi-
am Arnold, Zohn Braun, ZohnMesserschmidt,

Kaspar Hartman, Carl schmeck, Carl Kessler,
Zohn Guthman, Christian Schneider, Daniel
S. Hüll, James L.Edwards, Zohn Georg
Geißler, Daniel Barger, Adam Settly, Zohn
Fehr, Samuel Sommens, Samuel Wanner,
Zohn Taxis und Carl Dehart für Direktor-Can-
didaten, und dem Sekretär befohlen 599 Z?t-
tel, theils deutsch theils englisch drucken zu las-
ten und die Wahl u. s. w. in den Zeitungen
bekanntzumachen.

Aaron Albrecht, Sekretär.
Januar k. 18Z9. 3m.

Der Neadittger

Deutsche Bau-Berein.
Die Mitglieder diese» LereinS werden hier-

durch benachrichtigt, daß eine besondere Ver-
sammlung desselben gehalten werden soll, am
Mittwoch Abend, den 16. Zanuar, um 7 Uhr,
im Lokale des Vereins, Ecke der 7t. und Scpruß-
straße, für den Zweck, durch Stimmen zu ent-
scheiden : «ob ein Advokat oder Rechtsanwalt
für den Verein angestellt werden soll oder nicht."
Pünktliche Beiivohnung wird erwartet.

Die niontlichen Darlehen des Vereins werden

zur selben Zeit daselbst versteigert werden. Im
Auftrage deS Direktoriums,

Arnold pumelle, Sekretär.
Reading, Zanuar 8. Im.

l Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

lWaizen Bsch-! I 99 I 94

Roggen > 69 st»

Welschkorn ....
" i 55 59

Haser j L 8 3Ä
Flachssaamen ... ! " 1491 4S

Kleesaamen .....
" 3564 99

Timotbysaamen . . j ! 2 99 2 2^

Kartoffeln i > 56 5^

Salz 37 3^,
Gerste << 65 6^
Roggenbranntwein . Gall. ! 28 2'

Aepfelbranntwcin .
25 L 4

Leinöl " j
Flauer (Weizen) . . Bär'i.l 599 59S

do (Roggen) . .
">zs9 Z 99

Schinken Pfd.
Schweinefleisch... " 6 V

Rindfleisch << 7 7

Unschlitt " ! 8 2

Faßbutter i " i 14 16
Hickoryholz lKinft.l 4 59 5 2"

Eichenholz , 3 59 4 59
Steinkohlen .... Tone 359 425
Gyps 5 99 4 75

(AuS dem VVoekl)- k'armor, I'lulmlvlphj»)

Philadelphier Viebmarkt.
Philadelphia, Zanuar 19. 1859.

Das sehr ungünstige Wetter während der

Woche war dem Handel in den Hiscn etwas
nachtheiiig, sonst ist wenig Wechsel bemerkbar.
Ter Handel, wenn gleich nicht sehr lebhaft, ist
doch noch immer gut und die Preise sind wohl
erhalten. Die Qualität der angebotenen Och-sen war in» Ganzen schön, mit einigen vorzüg-
lichen Partien.

Der Vorrath zum Verkauf war 1399 Och-sen, 899 Schweine,299 Kühe nud 2999 Schas-
se. Operationen und Preise:

Schlachtochsen. ?999 Stück verkauft zu Ksj
bis H7j die 199 Pfund, der letztere Preis für
Gute. 499 wurden nach Neu getrieben.

Kühe. ?Alle wurden verkauft zu H39 bis 46
sür Milchkühe, KIS bis K25 für Springer und

H 8 bis Kl 2 für trockne Kühe.
Schweine ?Die Verkäufe waren von Hs> bis'

Ksj, die 199 Pfund, nach der Qualität.
Schaafe u. Lämmer. ?Alle verkauft zu Hl j

bis H4, für Schaafe und Lämmer.

Durch Privat-Handel
zn verkaufen.

Der Unterschriebene, wohnhaft in Rockland
Taunfchip, Berks Caunty. bietet durch Privat-
Handel zum Verkauf an:

Ein gewisses Stück Laud,
enthaltend Acker freigedidet Land, gele-
gen im obengenieideten Taunfchip. Auf dem-

selben befinden sich zwei Lvoknkäu-
ser, ein 6 davon ist 40 bei 30
und das andere 30 bei 20Fuß^MR
groß; eine steinerne schweizer Scheuer, 89 bei
49 Fuß groß, zwei Wagenhäufer, Schweine-
stall, Welschkornhaus und sonst noch andere
Nebengebäude j zwei Pumpen mit niefehlendem
Wasser nahe an den Hausthüren, und ein fchö«

ner Obstgarten, mit auserlefenenObst-
von allen Sorten. Ein gro»

Ber Theil davon ist mit schwerem Hol.
bewachsen und ein Theil unt fchö»

nein jungen Holze. Ungefähr 125 Acker davon

ist Bauland, im bestem Stande der Kultur,

indem es schon dreimal gekalkt ist. Auch ist eine

gute Wiese dabei, etwa 8 Acker groß. Ferner:
Ein anderes Stuck Land,

im obcngemeideten Taunfchip, grenzend an da»
oben beschriebene Stück, enthaltend 9 Acker und
36 Ruthen. Auf demselben befindet sich: ein

steinernes Wohnhaus und
DiiMßlockstall. SsM hinlänglich

dabei und es ist gut mit Wasser
versehen.

N. B.?Sollten die obengemeldeten Stücke
Land nicht privatem verkauft »verde,, bis zum
26sten Zanuar 1859, so sollen sie an jenem
Tage, am Gasthaufe von Heinrich Bauman,
in Distrikt Taunfchip, von dem Unterschritt
benen öffentlich verkauft oder verlehnt werden,
um 1 Uhr Nachmittags.

Aufwartung und Bedingungen beim Ver-
kauf von Zacob Hoffman.

Rockland, Januar, 8. 1859. 3m.

5 Ein Ehekreuz. 5
Da meine Frau Marie, eine geborn? Seider,

meiner» Tisch und Bett ohne Ursache verlasse»
hat, so warne ich hiermit Zedermann, ihr et-
was auf meinen Namen zu borgen, weil? ich
nicht willens bin die von ihr gemachten Schul,
den zu bezahlen. Zohn "weiß.

Reading, Januar, 8. I85t). 2»i.
Der Harrioblirger

Varerlandö-Wächter
Während der Sitzung der Gesetzgebung,

wird wie gewöhnlich alle die wichtigste» Ver«
Handlung?»,, welche vor die Gesetzgebung ge-
bracht werden, g?tr?u und ohne Rücksicht auf
Parteisacheu liefern. Personen, welche da»
her eine Zeit»,ig wünsche», die die Verhand-
lungen getreulich liefert, ohne dieselben mit
Parteifragen zu mischen, können dieselbe» in
dem BaterlandS'Wächtec erhalten.

Bedingung?»?Ei» Eremplar 59 CtS.
uj FnsExeniplarrKL

Georg Scrqner.
Januar 1. 3m
N. B Unterschreiber werden u, dieser

Druckerei angenommen.

Dr. Rienle's Laxir- und Vlutreini-
gungs-pillen,

die best? Kur zur Wi?d?rh?rst?llu«g der Ge-
sundheit, so eben erhalte» und znm Verkauf
in dieser Drucker . Preis 59 Sent, die grc>.

Be, nild 25 Ce«. die kleine Box.
December, ?<>. 15>48. :<»!.


